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Item: Die Elixier.
Item: DieprceperirtenCronabethbör.
Item--Nie Remigllng.
Item: Die Penonischen Pillulen.

tc>I. I2).^um. 18.
idl. 124. »um» 19.
tol. 280. dlum. 2.
fc»I. i z8.»um.2<».

tor die Willen im Maar.
Nimb roenum Qr^cum ln Wasser gesotten/ und offt gewaschen.

5l°

^inen Wagel ohneOchmertzen abgehen/ und
wiederumb wachsen zu machen.

^An nimbt Qummi 3erapium,^.r5enicum, eines so vil als deß an¬
andern/ gepulvert/dann diß mit Nuß,L>el zu einer Salben ge¬
macht /streiche? auffein leinenes Tüchl / legs über den Nagel / so

wird der Nagel abgehen ohne Schmertzen / alsdann nimb ein kalte Lau»
gen/ und wasche die Jähen oder Finger darmit.

MsenMüständ^
1. In die Nasen zum Aehen.
5Imb dieSaua/Wurtzen / die in denen Mosen wachst/ hatgelbe

Blümel/in die Nasen gethan.
2. Vor die Nasen ein Recept.
Imb Pappel und BiessemWasser / alles gleich vil/ wasche daran

em frischen Butter 9. mal / denselben deß iags offt in die Nasen/
auch wann man schlaffen gehet geschnürt.

3. Ein anders.
An leg Butter mit Zucker in Majoran - Wasser / und steckt den so

dann in die Nasen.
4- Für Verstopffung der Nasen.
^An nehm Gersten-Schleim/und Kuchel, Zucker/ziechs in dieNa<

sen/purgiertdie Catha«.
5. Wann ein Mensch aar ein rothe kupfferne

Nasen hat.
O ist nichts bessers / als welsse See>Blumengenommen / und die¬

selben Blätl gestoßen/ hernach ausgebälgt/ und indisenEafft
weitz Wachs/ Gaffer/ jedes einer Haselnuß groß / 5perma ceri

l.Hullltl/
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i. Iuintl/ Aesch Schmaltz ein klein halb Lesserl voll / vermischt/ über em
llein Kohl «Feuer gesetzt/ sodann in ein sauber Geschm auffbehalten/
wann mans brauchen will/ so streicht mans auffein Tüchi/ unoleats
über die rothe Nasen. * "
^l° 6. Wann die Nasen schmeckt.
Lls^Imb außgebrentes Wasser von Scharlach-Rosen / zieh dasselbe in
AH dieNasen auff/oder mit einem kleinenSpritzerl in dieNaß gespritzt/
""^ das thue offt/ biß dir der übele Geschmack darvon vergehet.
5^7. Em anders.
M^Ann dieNasen inwendig zerbricht/ oder sich zerklübt / von ihrem
OI> schwären Gestanck / so nimbTerpentinöl / stecke das mit Fest,

lein in die Nasen/es HM. ""
>^° 8- Ein Pulver zum Schnupfen / welches den Fluß

von Haupt und Augen zieht in einer Stund mehr/ als
andere Artznen in 8. Tagen.

An nimbt Qummi LupKorbium, soll zu Pulver geflossen werden/
und darvon Vormittag in dieNasen gcschnupfft/ so vil als an¬
derthalb Linsen groß / darnach solle sich der Patient an ein T sch

setzen/ mitnidergelegtem Haupt/ und abgespaltenen Mund/ sollalso
em gantze Stund sitzenbleiben/ man soll ein Schüssel untersetzen/ daß
der Schleim darein laufst / nachdeme die Stund vorbey ist/ solle der Pa,
tient mit frischen Master den Mund außwaschen / sich außreispern / und
schneitzen.
5l°9- Ein anders.

Imb schwartze Nießwurtzen/Kuchel-Zucker/ eines so vil als deß
andern/ und so vil dise 2. wägen/ Presil-Taback/ mach es zu Pul¬
ver/ und schnupffdarvon.

1 o. Ein anders/ ist nicht so starck.
Imb PomeräntschemSchäller/ schneide es dün auß / und qedörlt /

nacher so vllKuchel-Zucker/ alles zu Pulver gemacht/'und ge,
schnupfst darvon.

11. Ein Taback wann man in der Nasen verstopfft
ist / und gem herunter ziehen wolle.

^Rstlichnimb ein rechten gemeinen Blatter-Tabackein halb Loth/
SA denselben zeniben/ und in Majoran? Wasser gewaickt / 2. oder z.

Stu d lang/ laß hernach wiederumb trucken werden/ so dann
nimbt man dürre Pomerälltschen ^Schallen / stosse es zu Pulver/ deren

e<<2 ,.tvth/
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i. Loth / waickc es auch in selbtges Wasser 2. oder). Stund,/ laß wieder
truckcn werden/ und uimb nn Iuintl Kuchel^Imber/2. oder;. Psester,
Körnl schwär gepulverte Nleßwurtz/ alles untereinander vermischt zu
einem Pulver/ und darvön zu Zeiten geschnupfft.
^12. Ein anders.

'Ttonien-Kraut/ Majoran/Salbeyblätter/jedes 1. Quintl/Roß-
marinblüe/ Paltrianblüe' jedes 2. Quintl / Florentinische Veigl-
Wurtzen ; Quintl/ welsse Nießwurtzen/ schwartzen Coriauder

3. Iuint!/ spanisch Pech 2. Quintl/ und zu Pulver gemacht.

N° 13. EdlerSchnupMaback0. Xasszu Löln.
^Imb schöne und gute Taback-Blätter/ stoße zu klein Pulver/wasch

ihn 2. mal/ trückern/ und stosse noch einmal/gib ihm folgenden Ge<

senOel/ distill-Zimetöl/ jedes 20. Tropften/distlULavendlöl, distill:
Majoranöl/ jedes 1 s Tropffen/ distlU- Weinrauten Nagerl>Lemoni-
schaller-Oel/ jedes8.Tropffen/misch alles wohl untereinander/ nimb
darzu den besten Ambras. Gran/ Zibct6 Gran/ Bisam ^o. Grcln /
misch alles untereinanderzu einem Ba sam/ nimb alsdann auffein halb
Pfund Taback 1. Iuintl von disem Balsam.

^° 14- Ein guter Trinck-Taback.
/^Rstlichnimb rechte gemeineTaback-Blätter 2. Loth/ Mastix ein
SA Loth/Majoran/Salve/ Petonien-Biatter/ KundK oder^uendl-

Kraut/jedes i.Iuintl/Roßmarnwlüc/Ring! Blumen/ S tzlüs,
sel-Blumen / kavendlblüe/Rolen,Blätter/ I^ilinm^onvallium, Lm^
denblüe/jedes ein halb Iuietl/ dises muß alles dür: seyn / Zimet Mu,
scatblüe/ Gewürtz Näqerl/ jedes ein halb Iuintl/wol groblecht/ unter¬
einander zusammen geschnitten/ und zu einem Trinck^Taback vermischt/
wer Zahn-Schmertzen/ Cathar:/ oder sonsten den Flüssen unterworffen/
der soll von disem Bisen-Tabackzu Zeiten rauchen.

Item- Das Cardobenedict,Hel.
Item: Das Pulver.

lol.61. I^um. 6.
lc»l. i0O.>ium. 2I.
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